
, .. *~~ ~l- !2:9..f5 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

1,~ljf XIII. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

1176-'19/73 

k"1. den 

_1!!Jl! ~;.!: 
zu /lOtS' lJ· 
Präs •• ____ 9. April. 1973 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Wie n 

zu Zahl 1075-J-NR!1973 

Die mir am 15.2.1973 übermittelte schriftliche 
Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat Dr. B r 0 e s i g k e 
u.Gen., Z 1075!J-NR/1973, betreffend Gerichtsgebäude ~'lien 
1080, Landesgerichtsstraße 11, beant''iorte ich wie folgt: 

Frage 11. 
Die Vorarbeiten für die Generalsanierung, die 

auf das Jahr 1965 zurückreichen, sind seit einer am 
19.10.1971 vom Herrn Bundesminister für Bauten und 
TecrL~ik und mir gemeinsam mit den zuständigen Sachbe-
2.rbei tern erfolgten Besichtigung des Gebäudes in ein 
aktuelles Stadium getreten. Derzeit wird in Zusammen­
arbeit mit dem vom Bundesministeriurn für Bauten und 
Technik bestellten Architekten ein Raum- und Funktions­
programm für die ,ErJ:·ichtung eines Gefangenenhauses 
erstellt. Nach den bisher angestellten Überlegungen 
ist für die Generalsanierung nachstehender Stufenplan 
vorgesehen: 
1) Neubau der \virtschaftsgebäude an der Front vlickenburg­

gasse und anschließender Abbruch der bisher veF~endeten 
baufälligen Trakte sowie Errichtung der Justizwachschule 
auf dem Areal Wickenburggasse 12; 

2) Mödernisierung des Gefangenenhaustraktes; 
3) . Generalsanierung der restlichen Gebäudeteile des 

Gerichtsbereiches und d9S Vervlal tungstral{tes t 
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.E~'age .2J. 
Die Durchführung der aus Sicherheitsgründen 

unverzüglich erforderlichen 1u"'bei ten '\>illrde vom Bundes­
ministerium für Bauten und Technik in .Angriff genommen. 

Zur Senkung des Überbelages vmrde bereits im 
Herbst des Jahres 1971 angeordnet, daß in Gefangenenhäu­
sern in \vien, Niederösterreich und Burgenland ständig 
etwa 300 Gefrulgene aus dem landesgerichtlichen Gefangenen­
haus I ivien untergebracht \'Terden~ 

Überdies wurde am 5.4.1973 in Sonnberg/Hollabrunn 
eine Vollzugsanstalt mit einer Belagsfähigkeit für 83 
männliche Gefangene in Betrieb genommen. v/ei ters wird 
noch in diesem Jahr eine Außenstelle des kreisgerichtlichen 
Gefangenenhauses Korneuburg in Stockerau mit einem Belags­
raum für 60 männliche Gefangene eröffnet ",erden. 

In der Außenstelle Hirtenberg des 19.Gefangenenhau­
ses I Wien befinden sich derzeit neue Gefangenenunter­
künfte für et'tfla 200 Strafgefangene im Bau. Nach Fer<cig­
stellung dieses Bauvorhabens, voraussichtlich Ende des 
Jahres 1975, wird eine 1'fei tere Entlastung des 19. Gefange·· 
nenhauses I vlien möglich sein. 

frage 4: 
Im Hinblick auf die Größe des Gesamtvorhabens einer 

Generalsanierung des aus den 30iger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts stammenden Gebäudekomplexes des Landesgerich­
tes für Strafsachen Wien ist festzuhalten, daß sich das 
Bundesministerium für Justiz im Hinblick auf die Grenzen 
der budgetären Möglichkeiten in den vergangenen Jahren 

. + 

bemüht :}act.1e größten Bauvorhaben im Strafvollzug schwer-
punkt,,",eise zu glj.edern. 
Diese Schwerpunkte waren bzw. sind: 
'}) Der Neubau der Sonderanstal t fUr Jugcnäliche .:tn 

Gerasdorf bei ·~1iener Neustadt, der mit einem Gesamt­
auf\,>"and von rund 120 I1ill.S ·verbunden \\'"ar, ist im 
,.,esentlichen abgeschlossen; 
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2) Der Neubau des 1~.Gefangene~hauses Innsbruck mit einem 
von I 

Fassungsvermögen/rund 600 Häftlingen mit einem Bauauf-

".rand von insgesamt rund 60 Mill.S ist gleichfalls 

abgeschlossen; 

3) Der Neubau des Landesgerichtes in Eisenstadt mit dem 

modernen 19.Gefangenenlaus mit einem Bauaufwand von 

insgesamt rund 50 Mill. S 'wurde im Jahre '1969 fertig­

gestellt. 

Lt) Die Generalsanierung der Strafvollzugsanstalt Stein 

wurde begonnen. Die für die Sicherung des zügigen 

Baufortschri ttes erforderlichen rrri ttel sind im Budget 

sichergestellt. 

5) Umfa.:n.greiche E:r\\Tei terungsbauten bezw • Sanierungsarbeiten 

der 19.Gefangenenhäuser Feldkireh, Salzburg und Klagenfurt 

befinden sich im Planungsstadium. 

6) Der Neubau des Gefangenenhauses des Bez:Lrksgerichtes 

für Strafsachen Graz (Paulustorgasse) ist 1.m Gange. 

7) Die Planungsarbeiten für die Generalsa.."'lierung des 

Gefangenenhauses Korneuburg sind abgeschlossen. 

Vor einer endgültigen En-tscheidung über die 

Durchführung der Generalsanierung des Gebäudekomplexes 

des Landesgerichtes für Strafsachen '''ien an Ort und Stelle, 

\'lobei davon ausgegangen \'Terden muß, da.ß diese auch unter 

der Voraussetzung der Sicherung der budgetären Bedeckung 

einen Zeitraum von rund 10 Jahren in Anspruch nehmen 

\'TUrde, "lird das BNJ beim Bundesministerium für Bauten u..'rld 

Technik a.nregen, die Überlegungen, welche vom Wiener 

Institut für Standortfragen "Über den Standort des Landes­

gerichtes für Strafsachen \vien angestellt \'lUrden (siehe 

W'IST-Ini'ormationen Nr 19/20 vom Februar 1973 S.5), in die 

für diese Entscheidung;; maßgeblichen Gesichtspunkte el11-

zubezj_ehen. Ebenso wird das BI'tJJ anregen, daß gemeinsame 

Beratungen mit der Stadt vlien und allen anderen interessier·· 

ten Stellen aufgenommen ,,,erden, um eine für die Rechtspflege 

und für die Allgemeinheit optima,le Lösung zu finden. 

ro c April 1973 .. 
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